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A. Auftrag und Auftragsdurchführung

Die Stadt Neuenrade hat uns beauftragt, den Gesamtabschluss zum 31.12.2018 unter Einbe-

ziehung der zugrunde liegenden Buchführung und den Gesamtlagebericht für das Haushaltsjahr

2018 nach berufsüblichen Grundsätzen zu prüfen sowie über das Ergebnis unserer Prüfung einen

schriftlichen Prüfungsbericht zu erstellen. Grundlage ist die Auftragserteilung der Stadt Neuenrade 

mit Schreiben vom 01.04.2019.

Gemäß § 116 Abs. 9 i.V.m. § 59 Abs. 3 GO NRW ist der Jahresabschluss vom Rechnungsprüfungsaus-

schuss zu prüfen. Der Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Neuenrade hat sich gem. § 102 Abs. 2

i. V. m. § 104 Abs. 6 GO NRW uns als Prüfer bedient, weshalb der Prüfungsbericht an den Rech- 

nungsprüfungsausschuss gerichtet ist.

Wir bestätigen gem. § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren  

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nachfolgenden

Bericht, der in Übereinstimmung mit den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungs-

berichten (IDW PS 450 n. F.- Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. Prüfungsstandard 450) 

erstellt wurde.

Der Bericht enthält in Abschnitt C. vorweg unsere Stellungnahme zur Beurteilung der Gesamtlage

der Stadt Neuenrade durch den Bürgermeister, Herrn Antonius Wiesemann.

Die Prüfungsdurchführung und die Prüfungsergebnisse sind in den Abschnitten D. und E. im Ein- 

zelnen dargestellt. Der aufgrund der Prüfung erteilte uneingeschränkte Bestätigungsvermerk wird in

Abschnitt F. wiedergegeben.
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Unserem Bericht haben wir den geprüften Gesamtabschluss - bestehend aus der Gesamtbilanz

(Anlage 1), der Gesamtergebnisrechnung (Anlage 2) und dem Gesamtanhang (Anlage 3) - den ge-

prüften Gesamtlagebericht (Anlage 4) sowie den Beteiligungsbericht (Anlage 5) beigefügt. 

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten,

sind die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage 7 beigefügten "Allgemeine Auftragsbedingungen

für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017" maßgebend.
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B. Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse der 

Kernverwaltung und der verselbständigten Aufgabenbereiche

I. Kernverwaltung

Name: Stadt Neuenrade

Landkreis: Märkischer Kreis

Fläche des Gemeindegebiets: 54,12 qkm

Einwohner gemäß LDS NRW: 6.181 weiblich

6.140 männlich

12.321 insgesamt  (Stand: 31.12.2018)

Hauptsatzung: Hauptsatzung der Stadt Neuenrade 

vom 04.04.2013
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II. Verselbständigte Aufgabenbereiche

1. Stadtwerke Neuenrade - Anstalt des öffentlichen Rechts

Name: Stadtwerke Neuenrade - Anstalt des öffentlichen Rechts

(SWN)

Gründung: Die Anstalt wurde durch Beschluss des Rates der Stadt Neuenrade

vom 06.09.2004 mit Wirkung ab 01.01.2005 gegründet.

Im Rahmen der Gründung wurden der Eigenbetrieb Stadtwerke

Neuenrade (Wasserversorgung) und die hoheitlichen Bereiche

Abwasserbeseitigung, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung

eingebracht.

Betriebsform: Die Stadtwerke sind ein selbstständiges Unternehmen der Stadt

Neuenrade in der Rechtsform einer rechtsfähigen Anstalt des

öffentlichen Rechts (AöR) gemäß § 114a GO NRW.

Grundlagen: Die Satzung ist gültig in der Fassung vom 11.11.2004, 

zuletzt geändert durch 3. Nachtragssatzung vom 10.12.2015.

Wasserversorgung

- Gebührensatzung der Stadtwerke Neuenrade vom 22.12.2005 zur 

Wasserversorgungssatzung der Stadt Neuenrade vom 22.12.1981,

zuletzt geändert durch 10. Nachtragssatzung vom 13.12.2016 und 

am 01.01.2017 in Kraft getreten

- Satzung über die öffentliche Wasserversorgung und den Anschluss

an die öffentliche Wasserversorgungsanlage - Wasserversorgungs-

satzung - der Stadtwerke Neuenrade vom 22.02.2006
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Stadtentwässerung

- Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadtwerke

Neuenrade vom 20.12.2005, zuletzt geändert durch die 12. Nachtrags-

satzung vom 21.12.2017 und am 01.01.2018 in Kraft getreten

- Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss

- Entwässerungssatzung - vom 22.02.2006, zuletzt geändert durch 

  4. Nachtragssatzung vom 09.05.2014

- Satzung über die Dichtheitsprüfung von privaten Abwasserleitungen 

und Fristveränderungen gemäß § 61a Landeswassergesetz vom 

23.05.2011 wird mit Wirkung zum 10.05.2014 aufgehoben

- Satzung über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen

(Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben) der Stadtwerke Neuenrade

vom 22.02.2006, zuletzt geändert durch 6. Nachtragssatzung vom

21.12.2017 und am 01.01.2018 in Kraft getreten 

Abfallentsorgung

- Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in der Stadt Neuenrade

vom 13.12.2016

- Abfallsatzung der Stadtwerke Neuenrade vom 28.11.2016 über die

Abfallentsorgung in der Stadt Neuenrade, zuletzt geändert durch 

1. Nachtragssatzung vom 21.12.2017 und am 01.01.2018 in Kraft 

getreten 

Straßenreinigung

- Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßen-

reinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) der

Stadtwerke Neuenrade vom 12.12.2006, zuletzt geändert durch 

10. Nachtragssatzung vom 13.12.2016 und 01.01.2017 in Kraft 

getreten
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Gegenstand der Anstalt: Gemäß § 2 der Satzung

Die Aufgabe der Anstalt ist die

- Wasserversorgung im Stadtgebiet außer des Ortsteils Blintrop

- Beseitigung des Abwassers und des Abfalls im Stadtgebiet;

  die Verpflichtung zur Aufstellung eines Abwasserbeseitigungs-

  konzeptes und eines Zentralabwasserplanes bleibt bei der Stadt

  Neuenrade

- Reinigung der Straßen einschließlich des Winterdienstes

- Beteiligung an anderen Gesellschaften der Stadt Neuenrade

- Kooperation mit Marktpartnern im Ver- und Entsorgungsbereich

Die Anstalt ist berechtigt, anstelle der Stadt Neuenrade

- Satzungen für das gemäß § 2 Abs. 1 der Satzung übertragene 

  Aufgabengebiet zu erlassen

- unter den Voraussetzungen des § 9 Gemeindeordnung für das 

  Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) durch Satzung einen

  Anschluss- und Benutzungszwang der öffentlichen Einrichtung

  für den übertragenen Aufgabenkreis anzuordnen

Die Stadt Neuenrade überträgt insoweit das ihr gemäß §§ 1, 2, 4,

6, 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land

Nordrhein-Westfalen (KAG) zustehende Recht, Gebühren, 

Beiträge und Entgelte im Zusammenhang mit der wahrzu- 

nehmenden Aufgabe zu erheben und zu vollstrecken.

Die Stadtwerke Neuenrade AöR kann mit der Stadt Neuenrade 

vertraglich vereinbaren, dass die Forderungen der Stadtwerke

Neuenrade von der Stadt im Rahmen der Grundbesitzabgaben-

erhebung festgesetzt und beigetrieben werden.

Die Anstalt kann Beamte und Beamtinnen ernennen, versetzen,

abordnen, befördern und entlassen. Dies gilt sinngemäß auch für

die tariflich Beschäftigten. Die Regelungen des Landesgleich-

stellungsgesetzes gelten entsprechend.
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Organe: Organe der Anstalt sind

- der Vorstand

- der Verwaltungsrat

Zusammensetzung des

Vorstandes:                   Der Vorstand besteht aus zwei Mitgliedern.

Der Vorstand wird vom Verwaltungsrat auf die Dauer von höchs- 

tens fünf Jahren bestellt; eine erneute Bestellung ist zulässig.

Für jedes Vorstandsmitglied kann vom Verwaltungsrat eine 

Stellvertreterin/ein Stellvertreter für die Dauer der Bestellung des

Vorstandes bestimmt werden.

Vorstand: Stellvertreter:

Herr Gerhard Schumacher Frau Anke Seeling

Herr Marcus Henninger Herr Jörg Bartelt
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Zusammensetzung des

Verwaltungsrates:         Der Verwaltungsrat besteht aus dem Vorsitzenden und 14

Ratsmitgliedern, für die Ratsmitglieder als Vertreter bestellt

werden.

Vorsitzender des Verwaltungsrats ist der Bürgermeister. Die 

Stellvertretung für den Vorsitz wird aus der Mitte des Verwaltungs-

rates gewählt.

   Die übrigen Mitglieder des Verwaltungsrates werden vom Rat für

die Dauer von fünf Jahren gewählt; für die Wahl gilt § 50 Abs. 4 

GO NRW sinngemäß.

Vorsitzender des Verwaltungsrates:

   Herr Bürgermeister Antonius Wiesemann 

Stellvertretender Vorsitzender des Verwaltungsrates:

   Herr Dennis Uhlig 

Stammkapital: Gemäß § 1 der Satzung beträgt das Stammkapital 

EUR 660.267,00.

Wirtschaftsjahr: 01.01. bis 31.12.
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2. Kaisergarten GmbH

Firma: Kaisergarten GmbH

(Bei der Gesellschaft handelt es sich um ein 

kommunales Wirtschaftsunternehmen in privat-

rechtlicher Form gem. § 108 GO NRW.)

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Sitz der Gesellschaft: Neuenrade

Gründung: 29.11.2002 (UR-Nr. 329/2002 des Notars

Dr. Diedrich Helmke, Neuenrade)

Gegenstand des Unternehmens: Verwaltung der Immobilie "Hotel/Restaurant Kaisergarten

mit Saal", Hinterm Wall 15, 58809 Neuenrade

Geschäftsjahr: Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Handelsregistereintragung: Amtsgericht Iserlohn, HRB 5615 vom 01.04.2003

Gesellschaftsvertrag: Vom 29.11.2002 (UR-Nr. 329/2002

Notar Dr. Diedrich Helmke, Neuenrade) 

Stammkapital: EUR    25.000,00

Das Stammkapital ist voll eingezahlt.

Gesellschafter: Stammeinlage

EUR %

Stadt Neuenrade 25.000,00 100

Geschäftsführung: Herr Dierk Rademacher

Herr Marcus Henninger

Die Geschäftsführer sind jeweils allein vertretungsberechtigt

und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.
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III. Wichtige Verträge innerhalb des Konsolidierungskreises

Wichtige Verträge

a) Dienstleistungsverträge

Am 12.01.2005 wurde eine Vereinbarung mit der Stadt Neuenrade über die Übernahme von 

Personal zur Wahrnehmung der der Anstalt übertragenen Aufgaben geschlossen.

Am 25.01.2005 wurde mit der Stadt Neuenrade ein Vertrag über die Festsetzung, Einziehung 

und Beitreibung der Gebührenforderungen der Stadtwerke Neuenrade AöR im Rahmen der

Grundbesitzabgabenerhebung geschlossen.

b) Konzessionsvertrag

Mit Datum vom 30.01.2006 wurde mit der Stadt Neuenrade ein Konzessionsvertrag für die

Wasserversorgung geschlossen. Die Stadtwerke zahlen an die Stadt für die Einräumung der

Vertragsrechte die nach Preis- und Steuerrecht jeweils höchstzulässige Konzessionsabgabe.

Diese betrug bei Vertragsabschluss 10 % der Umsatzerlöse. Die Stadtwerke leisten viertel-

jährliche Abschlagszahlungen nach Maßgabe der im Wirtschaftsplan angesetzten Konzessions- 

abgabe. Der Vertrag begann zum 01.01.2006 und hat eine Laufzeit von 20 Jahren.
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C. Grundsätzliche Feststellungen

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch den Bürgermeister

Der Gesamtlagebericht ist gem. § 102 Abs. 5 GO NRW daraufhin zu prüfen, ob er insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Stadt vermittelt. Dabei ist auch darauf einzugehen, ob die 

Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung der Stadt Neuenrade mit den verselbständigten 

Aufgabenbereichen zutreffend dargestellt sind. 

Der Gesamtlagebericht im Gesamtabschluss 2018 enthält folgende Kernaussagen zur Vermögens-,

Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Stadt Neuenrade. 

a) Die Bilanzsumme des Gesamtabschlusses der Stadt Neuenrade zum 31.12.2018 beträgt 

TEUR 82.023 (Vorjahr: TEUR 82.046) und hat sich damit nur geringfügig gegenüber dem Vorjahr

verringert.

b) Das Gesamtvermögen wird vom Anlagevermögen, insbesondere von den Sachanlagen, 

dominiert. Abschreibungsbedingt sind die Sachanlagen von TEUR 75.710 auf TEUR 74.966 

gesunken. Bei nahezu unveränderter Bilanzsumme ergibt sich prozentual mit 91,4 % (2017 = 92,3 %)

ein um 0,9 %-Punkte niedrigerer Wert.

c) Die liquiden Mittel sind von TEUR 3.150 auf TEUR 3.592 angestiegen. Dies ist in erster Linie auf eine 

verbesserte Liquiditätslage bei der Konzernmutter Stadt Neuenrade zurückzuführen.

d) Die Passivseite der Gesamtbilanz der Stadt Neuenrade zum 31.12.2018 ist, wie auch in den Vor-

jahren, geprägt von den drei großen Positionen Eigenkapital, Sonderposten und Verbindlichkeiten. 

e) Das Eigenkapital ist mit TEUR 24.796 ermittelt worden und liegt damit um rund TEUR 1.508

über dem Wert des Vorjahres. Die Eigenkapitalquote zum 31.12.2018 ist somit mit 30,2 % gegen-

über dem Vorjahr (28,4 %) um 1,8 %-Punkte gestiegen. Wie in den Vorjahren ist auch der Unter-

schiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung mit TEUR 627 ausgewiesen.
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f) Die Verbindlichkeiten betragen insgesamt TEUR 19.021 und sind damit gegenüber dem Vorjahres-

bilanzwert um TEUR 943 gesunken. Dies ist in erster Linie auf die Absenkung der Verbindlichkeiten 

aus Krediten zur Liquiditätssicherung bei der Stadt Neuenrade in Höhe von knapp TUER 1.000

zurückzuführen.

g) Den größten Posten bei den Erträgen stellen erwartungsgemäß die Steuereinnahmen, die aus-

schließlich bei der "Konzernmutter" erzielt werden, mit rund 60,6 % dar. Betragsgemäß ist hier

gegenüber dem Vorjahr ein Anstieg von rund TEUR 1.698 eingetreten, der fast ausschließlich

auf die höheren Gewerbesteuereinnahmen zurückzuführen ist.

Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte betragen 2018 rund 21,0 % (Vorjahr: 21,4 %) der 

Gesamterträge. Diese Erträge werden zu etwa 90 % bei den Stadtwerken in Form von Gebühren-

einnahmen erzielt. 

h) Die Aufwandsseite ist mit einem Anteil von 40,7 % (Vorjahr: 42,6 %) an der Gesamtaufwandssumme 

geprägt von den Transferaufwendungen. Größte Einzelposition hierbei ist, wie im Vorjahr auch, 

mit rund TEUR 9.400 die Kreisumlage. Die Absenkung gegenüber dem Vorjahr hat zu der niedrigeren

Transferquote geführt.

Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, dass höhere Beiträge bei der Gewerbesteuerumlage als

Finanzierungsbeteiligung am Fonds Deutsche Einheit zu zahlen waren.

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen sind infolge tariflicher Steigerungen um 

rund TEUR 300 gestiegen.

i) Den Gesamtfinanzerträgen in Höhe von TEUR 105 stehen Gesamtfinanzaufwendungen in Höhe

von TEUR 394 gegenüber, sodass das Gesamtfinanzergebnis mit rund TEUR -290 negativ ist.

j) Insgesamt endet die Gesamtergebnisrechnung für das Jahr 2018 mit einem Jahresüberschuss

in Höhe von TEUR 1.508 (Vorjahresfehlbetrag: TEUR -442). Es ist festzustellen, dass dieses

gegenüber dem Vorjahr deutlich bessere Ergebnis fast ausschließlich auf die verbesserte Ertrags-

lage bei der Konzernmutter Stadt Neuenrade zurückzuführen ist. Die Jahresgewinne sind bei den 

Stadtwerken Neuenrade relativ konstant.
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Zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Der Gesamtlagebericht des Bürgermeisters enthält nach unserer Auffassung folgende Kern- 

aussagen zur künftigen Entwicklung sowie zu den Chancen und Risiken der Stadt Neuenrade:

a) Insgesamt ist festzustellen, dass gegenüber dem achten Gesamtabschluss zum 31.12.2017

positive Veränderungen bei der "Konzernmutter" Stadt Neuenrade eingetreten sind. Die 

Erfolgsrechnung der Stadt Neuenrade ist gegenüber der Planung und gegenüber den Ergebnissen 

der Vorjahre wesentlich positiver als erwartet ausgefallen. Ursache hierfür sind die stark verbesserten

Gewerbesteuereinnahmen. 

Auch im Haushaltsjahr 2019 haben sich die Gewerbesteuereinnahmen sehr positiv entwickelt.

Die hohen Gewerbesteuereinnahmen führen jedoch dazu, dass die Stadt Neuenrade im Haushalts-

jahr 2020 keine Landeszuweisungen in Form von Schlüsselzuweisungen erhalten wird, außerdem

führt dies zu einer erheblichen Mehrbelastung bei der Kreisumlage in den kommenden Jahren. 

Die Kredite zur Liquiditätssicherung bei der "Konzernmutter" Stadt Neuenrade konnten im Haus-

haltsjahr 2018 wegen der guten Entwicklung bei den Gewerbesteuereinnahmen um TEUR 1.000

reduziert werden. Diese Möglichkeit ergibt sich auch im Haushaltsjahr 2019.

Aufgrund der positiven Entwicklung im Haushaltsjahr 2018 und der sich abzeichnenden Fortsetzung 

im Haushaltsjahr 2019 konnte die Stadt Neuenrade die Haushaltssicherung verlassen.

Die Situation im Bereich von Flüchtlingen und der Finanzierung der Verpflegungs-, Unterkunfts-

und Integrationskosten hat sich in den letzten Jahren spürbar entspannt. Weiterhin muss

darauf geachtet werden, dass die von Bund und Land zugesagten Kostenbeteiligungen möglichst

zu einer kompletten Deckung der Kosten vor Ort führen.

b) Die Anstalt des öffentlichen Rechts - Stadtwerke Neuenrade - ist nach wie vor ein gesundes

Kommunalunternehmen. Die Steuerung der Ertrags- und Aufwandsseite kann weitestgehend 

eigenbestimmt erfolgen. Die Finanzierung der Investitionsgüter ist auf Langfristigkeit angelegt 

und erfolgt über die Gebühreneinnahmen, in die die kalkulatorischen Aufwendungen für Zinsen 

und Abschreibungen eingerechnet sind. In den letzten Jahren ist es gelungen, die langfristigen 

Verbindlichkeiten schrittweise zurückzuführen. 
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c) Bei der Kaisergarten GmbH ist der Großschaden am Dach des Saalbaus in 2017 abgeschlossen 

worden. Hier wurde bei den Abschreibungen ein Wechsel hin zur Komponentenabschreibung voll-

zogen, der im Rahmen des Gesamtabschlusses nicht berücksichtigt werden konnte, da hier nicht 

die Vorschriften des HGB, sondern die des NKF anzuwenden sind. Die Sanierung hat jedoch 

insgesamt die Finanzlage der Kaisergarten GmbH geschwächt. Die Spielräume für künftige Jahre 

sind hierdurch deutlich geringer geworden.

d) Die Stadt Neuenrade wird voraussichtlich die in § 116a der Gemeindeordnung genannten Kriterien 

(größenabhängige Befreiung) regelmäßig erfüllen, sodass die Verwaltung dem Rat der Stadt 

Neuenrade vorschlagen wird, auf die Aufstellung des Gesamtabschlusses zukünftig zu verzichten.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurteilung

der Lage des Gesamtabschlusses der Stadt Neuenrade einschließlich der dargestellten Chancen

und Risiken der künftigen Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung

durch den Bürgermeister, Herrn Antonius Wiesemann, ist dem Umfang nach angemessen und 

inhaltlich zutreffend. 

II. Fortführung der gemeindlichen Aufgabenerfüllung

Im Rahmen der von uns durchgeführten Prüfung des Gesamtjahresabschlusses und des Gesamt-

lageberichtes sind keine Umstände bekannt geworden, die gegen die Annahme der Fortführung 

der gemeindlichen Aufgabenerfüllung der Stadt Neuenrade einschließlich der verselbständigten  

Aufgabenbereiche sprechen würden.
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

I. Gegenstand der Prüfung

Wir haben den Gesamtabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Gesamtlagebericht

für das Haushaltsjahr vom 01.01. bis 31.12.2018 geprüft. Die Gesamtbuchführung und die Aufstel-

lung von Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften liegen in der Verantwortung des Kämmerers der Stadt Neuenrade. Unsere Aufgabe ist es, 

auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Gesamtabschluss 

unter Einbeziehung der Gesamtbuchführung und über den Gesamtlagebericht abzugeben.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben

der Gesamtabschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rück- 

wirkungen auf den Gesamtabschluss oder den Gesamtlagebericht ergeben.

II. Art und Umfang der Prüfung

Wir haben unsere Gesamtabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit hinreichender 

Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Gesamtbuchführung, der Gesamtabschluss und der 

Gesamtlagebericht frei von wesentlichen Mängeln sind. Im Rahmen der Prüfung werden Nach-

weise für die Angaben in der Gesamtbuchführung, im Gesamtabschluss und im Gesamtlage-

bericht auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange-

wandten Bilanzierungs-, Bewertungs-, Gliederungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der 

wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt-

darstellung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichtes. 

Wir sind der Auffassung, dass die Art und der Umfang unseres im Folgenden dargestellten

Prüfungsvorgehens eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.
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Unserer Prüfungsplanung und -durchführung lag ein risikoorientierter Prüfungsansatz zugrunde. 

Dieser basiert u. a. auf einer Einschätzung des Gesamtumfeldes sowie auf Auskünften der Ge- 

schäftsleitung und von Mitarbeitern über die wesentlichen Ziele, Strategien und Risiken des 

"Konzern Stadt Neuenrade". In diesem Rahmen haben wir Art und Umfang der vorzunehmenden

Prüfungshandlungen aus verschiedenen Faktoren abgeleitet.

Im Rahmen des risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir zunächst auf Gesamtebene das 

Risiko von wesentlichen falschen Angaben in der Rechnungslegung aufgrund von Unrichtigkeiten

und Verstößen (Fehlerrisiko) hinsichtlich der Abbildung von Geschäftsvorfällen bzw. einzelner 

Kontensalden und Abschlussangaben beurteilt. Die Beurteilung dieser Risiken basierte auf einer 

Analyse der gesamtspezifischen Risiken (inhärentes Risiko) sowie des internen Kontrollsystems

des "Konzern Stadt Neuenrade".

In einem nächsten Schritt erfolgte auf Prüffeldebene eine Beurteilung des inhärenten Risikos jedes

einzelnen Prüffeldes sowie bei wesentlichen Positionen oder bedeutsamen Risiken auch des 

Kontrollrisikos des betreffenden Prüffeldes unter Berücksichtigung der Erkenntnisse aus der Be-

urteilung des Fehlerrisikos auf Gesamtebene.

Auf der Grundlage der Resultate der Risikobeurteilung haben wir alsdann eine Prüfungsstrategie ent-

wickelt, Prüfungsschwerpunkte bestimmt und darauf das Prüfprogramm ausgerichtet, in welchem

Art und Umfang der Funktionsprüfungen und der aussagebezogenen Prüfungshandlungen (analy-

tische Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen), deren zeitliche Abfolge und der Mitarbeiterein-

satz festgelegt sind.

Folgende Prüfungsschwerpunkte haben wir für die Durchführung der Prüfung des Gesamt-

abschlusses der Stadt Neuenrade festgelegt:

- Abgrenzung des Konsolidierungskreises nach § 51 KomHVO NRW i. V. m. §§ 294 bis 296 HGB

- Kapitalkonsolidierung nach § 51 KomHVO NRW i. V. m. § 301 HGB

- Schuldenkonsolidierung nach § 51 KomHVO NRW i. V. m. § 303 HGB

- Aufwands- und Ertragskonsolidierung nach § 51 KomHVO NRW i. V. m. § 306 HGB
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Soweit Stichproben vorgenommen wurden, erfolgte die Auswahl der Stichproben bewusst und trug 

dem Kontrollumfeld, der Fehlererwartung und der Bedeutung des Prüffeldes Rechnung. 

Die Ausführungen zum Umfang der Prüfung stellen keinen lückenlosen Nachweis der durchge-

führten Prüfungshandlungen dar. Sie geben lediglich einen Überblick über die Prüfungsstrategie.

Der Nachweis der Prüfungshandlungen wird durch unsere Arbeitspapiere im Einzelnen erbracht.

Die erforderlichen Prüfungsarbeiten wurden im August 2019 in den Räumen der Stadt Neuenrade 

und zum Teil in unserem Büro durchgeführt.

Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden uns von Herrn Schumacher (Kämmerer 

der Stadt Neuenrade) und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern der verselbständigten

Aufgabenbereiche bereitwillig erteilt. 

In der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung hat uns der Bürgermeister schriftlich bestätigt, 

dass in den vorgelegten Gesamtabschluss alle Gesamtunternehmen i. S. v. §§ 294 - 296 HGB

einbezogen worden sind und dass die in den Gesamtabschluss einbezogenen Abschlüsse alle

bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen,

sämtliche Aufwendungen und Erträge sowie erforderlichen Angaben enthalten. In der Erklärung

wird auch versichert, dass der Gesamtlagebericht hinsichtlich erwarteter Entwicklungen alle 

für die Beurteilung der Lage des "Konzern Stadt Neuenrade" wesentlichen Gesichtspunkte sowie 

die nach § 315 Abs. 2 HGB erforderlichen Angaben enthält. Vorgänge von besonderer Bedeutung 

nach dem Schluss des Haushaltsjahres haben sich nach dieser Erklärung nicht ereignet.
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Gesamtrechnungslegung

I. Konsolidierungskreis, Gesamtabschlussstichtag

1. Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis umfasst neben der Stadt Neuenrade als Kernverwaltung folgende

unter der einheitlichen Leitung der Stadt Neuenrade stehende Unternehmen:

Stammkapital

EUR %

660.267 100

25.000 100

Mit Verfügung vom 21.08.2015 hat die Stadt Neuenrade den Konsolidierungskreis neu festgelegt.

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Neuenrade mbH gehört nicht mehr dem 

Konsolidierungskreis an, da diese zum 31.12.2014 liquidiert wurde.

Der Kreis der in den Gesamtabschluss einbezogenen Unternehmen ist zutreffend ermittelt worden.

Wegen untergeordneter Bedeutung werden die Beteiligungen, an denen der maßgebliche   

Einfluss der Kommune nicht mindestens 20 % beträgt, nicht in den Konsolidierungskreis

einbezogen. Diese Beteiligungen ergeben sich aus dem als Anlage 5 beigefügten Beteiligungs-

bericht.

2. Gesamtabschlussstichtag

Gesamtabschlussstichtag ist der 31.12.2018. Alle Abschlüsse der konsolidierten Unternehmen 

schlossen mit demselben Stichtag ab. 

Kaisergarten GmbH

Stadtwerke Neuenrade -
Anstalt des öffentlichen 
Rechts

Anteile an verbundene Unternehmen
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II. Konsolidierungsgrundsätze

 Zur Vermeidung von Wiederholungen verweisen wir vorab auf die Angaben des Gesamtanhanges.

Ergänzend werden folgende Erläuterungen gegeben:

1. Kapitalkonsolidierung

Gemäß § 51 Abs. 1 KomHVO NRW i. V. m. § 301 Abs. 1 HGB erfolgte die Kapitalkonsolidierung

durch Verrechnung der dem Mutterunternehmen (Stadt) gehörenden Anteile an einem in den 

Konzernabschluss (Gesamtabschluss) einbezogenen "Tochterunternehmen" (Stadtwerke Neuenrade - 

Anstalt des öffentlichen Rechts und Kaisergarten GmbH) mit dem auf diese Anteile entfallenden Betrag

des Eigenkapitals des "Tochterunternehmens". Das Eigenkapital ist mit dem Betrag anzusetzen,

der dem Zeitwert der in den Gesamtabschluss aufzunehmenden Vermögensgegenstände, Schulden,

Rechnungsabgrenzungsposten und Sonderposten entspricht, der diesen an dem für die Verrechnung 

maßgeblichen Zeitpunkt beizulegen ist. Hier wurde der Buchwert der Beteiligung (Bilanz der Kommune), 

mit dem auf die Kommune entfallenden Anteil des Eigenkapitals der Töchter verrechnet. 

Aus der Kapitalkonsolidierung entstand zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung ein passiver Unterschieds-

betrag in Höhe von EUR 683.851,73. Der im Rahmen der Erstkonsolidierung gebildete passive Unter-

schiedsbetrag der Wirtschaftsförderungsgesellschaft in Höhe von EUR 56.752,44 wurde zum Zeitpunkt 

der Liquidation der Gesellschaft in die allgemeine Rücklage umgegliedert.

Der passive Unterschiedsbetrag ergibt sich aus der Differenz zwischen dem Beteiligungsbuchwert

im Einzelabschluss der Stadt Neuenrade und dem jeweils höheren anteiligen Eigenkapital der

"Tochterunternehmen" zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung.

Zusammensetzung per 31.12.2018: EUR

Stadtwerke Neuenrade - Anstalt des öffentlichen Rechts 243.526,41

Kaisergarten GmbH 383.572,88

627.099,29
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Der im Haushaltsjahr ausgewiesenen Gesamtjahresüberschuss 2018 in Höhe von EUR 1.507.961,44

setzt sich aus folgenden Komponenten zusammen:

EUR

Stadt Neuenrade (konsolidierter Jahresüberschuss 2018) 789.404,33

Stadtwerke Neuenrade (konsolidierter Jahresüberschuss 2018) 740.443,73

Kaisergarten GmbH (konsolidierter Jahresfehlbetrag 2018) -21.886,62

1.507.961,44

2. Schuldenkonsolidierung

Gemäß § 51 Abs. 1 KomHVO NRW wird bestimmt, dass die Konsolidierung im Gesamtabschluss 

nach den Maßgaben der §§ 300 bis 309 HGB zu erfolgen hat. Demzufolge ist im Rahmen der 

Schuldenkonsolidierung der § 303 HGB anzuwenden. 

Insgesamt wurden im Gesamtabschluss zum 31.12.2018 Forderungen und Verbindlichkeiten innerhalb 

des Konsolidierungskreises in Höhe von EUR 1.122.568,50 (Vorjahr: EUR 1.198.701,75) miteinander 

verrechnet. 

3. Zwischenergebniseliminierung

Gewinne, die aus Lieferungen und Leistungen der Unternehmen und Betriebe des "Konzern Stadt" 

untereinander resultieren, gelten gemäß § 304 HGB als nicht realisiert und sind zu eliminieren. Im 

Berichtsjahr wurden keine Zwischenergebnisse realisiert. 

4. Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Die zentrale Norm zur Durchführung der Aufwands- und Ertragskonsolidierung bildet wegen 

§ 51 Abs. 1 KomHVO NRW der § 305 HGB.

Im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung wurde die Eliminierung der gesamten Erlöse

und Aufwendungen zwischen den in den Gesamtabschluss einbezogenen Unternehmen vorge-

nommen. Es wurden EUR 939.078,16 (Vorjahr: EUR 989.366,56) Erträge und Aufwendungen 

konsolidiert. 
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III. Ordnungsmäßigkeit der in den Gesamtabschluss einbezogenen Jahresabschlüsse

Die in den Gesamtabschluss einzubeziehenden Jahresabschlüsse zum 31.12.2018 der Stadt 

Neuenrade, der Stadtwerke Neuenrade AöR und der Kaisergarten GmbH wurden von uns geprüft. 

Alle o. g. Jahresabschlüsse wurden mit uneingeschränkten Bestätigungsvermerken versehen.
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IV. Gesamtabschluss

1. Ordnungsmäßigkeit der Gesamtbuchführung

Die Gesamtbuchführung ist ordnungsgemäß geführt. Sie entspricht den gesetzlichen Vorschriften. 

Soweit Bewertungsanpassungen bei den Einzelabschlüssen gem. § 51 Abs. 1 KomHVO i. V. m. 

§ 308 HGB erforderlich waren, wurden diese vorgenommen.

2. Ordnungsmäßigkeit des Gesamtabschlusses

Der uns vorgelegte Gesamtabschluss zum 31.12.2018 ist nach den Vorschriften der GO NRW

aufgestellt worden. Die Gesamtbilanz und die Gesamtergebnisrechnung sind ordnungsgemäß 

aus der Gesamtbuchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet worden. 

Der als Anlage 3 wiedergegebene Gesamtanhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. 

Die Angaben zu den einzelnen Positionen des Gesamtabschlusses und die sonstigen Angaben

sind richtig und vollständig enthalten. Die als Anlage 1 zum Gesamtanhang wiedergegebene

Gesamtkapitalflussrechnung, der als Anlage 2 wiedergegebene Gesamtverbindlichkeitenspiegel 

sowie der als Anlage 3 wiedergegebene Gesamtanlagenspiegel entsprechen ebenfalls den 

gesetzlichen Vorschriften.

V. Gesamtlagebericht

Die Prüfung des Gesamtlageberichtes für das Haushaltsjahr 2018 hat ergeben, dass der 

Gesamtlagebericht mit dem Gesamtabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nissen im Einklang steht und dass er insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage

des "Konzern Stadt Neuenrade" vermittelt. 

Ferner hat die Prüfung ergeben, dass die wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen 

Entwicklung zutreffend im Gesamtlagebericht dargestellt sind und dass die Angaben nach 

§ 52 KomHVO NRW vollständig und zutreffend sind.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Gesamtlagebericht alle vorgeschriebenen

Angaben enthält und damit den gesetzlichen Vorschriften entspricht.
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VI. Gesamtaussage des Gesamtabschlusses

Unsere Prüfung hat ergeben, dass § 116 GO NRW beachtet wurde und der Gesamtabschluss 

insgesamt, d. h. im Zusammenwirken von Gesamtbilanz, Gesamtergebnisrechnung, Gesamt-

anhang und Gesamtkapitalflussrechnung unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, 

Ertrags- und Finanzgesamtlage des "Konzern Stadt Neuenrade" vermittelt.   

Zu den wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die Angaben der gesetzlichen

Vertreter im Gesamtanhang (Anlage 3).

Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen, über die zu berichten wäre, wurden von den gesetzlichen

Vertretern der Stadtverwaltung und den gesetzlichen Vertretern der in den Gesamtabschluss 

des "Konzern Stadt Neuenrade" einbezogenen Unternehmen nicht ausgeübt.

Im Übrigen verweisen wir auf die Analyse der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage 

folgenden Abschnitt VII.
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VII. Analyse der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage

1. Analytische Darstellung der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanz-

gesamtlage anhand von wesentlichen Posten des Gesamtjahresabschlusses

Aus rechentechnischen Gründen können in Tabellen und bei Verweisen Rundungsdifferenzen zu

den sich mathematisch exakt ergebenden Werten (Geldeinheiten, Prozentangaben usw.) auftreten. 

Die Gesamtbilanz zum 31.12.2018 schließt mit einer Gesamtbilanzsumme von EUR 82.023.687,56

(Vorjahr: EUR 82.046.166,24) ab.

Die Gesamtergebnisrechnung 2018 weist einen Gesamtjahresüberschuss von EUR 1.507.961,44

(Vorjahr: Gesamtjahresfehlbetrag EUR 442.024,96) aus.

Wesentliche Posten der Gesamtergebnisrechnung:

Jahr

TEUR % TEUR

% d. ordentl.

Gesamt-

erträge TEUR

% d. ordentl.

Gesamt-

erträge TEUR

% d. ordentl.

Gesamt-

erträge TEUR

% d. ordentl.

Gesamt-

erträge

2013 25.149 100,0 5.724 22,8 9.798 39,0 2.864 11,4 -1.035 -4,1

2014 25.914 100,0 6.253 24,1 11.026 42,5 2.684 10,4 -1.684 -6,5

2015 27.778 100,0 6.198 22,3 11.345 40,8 2.762 9,9 1 0,0

2016 30.070 100,0 6.309 21,0 13.083 43,5 2.749 9,1 -127 -0,4

2017 29.236 100,0 6.349 21,7 12.496 42,7 2.736 9,4 -442 -1,5

2018 30.717 100,0 6.266 20,4 11.781 38,4 2.726 8,9 1.508 4,9

Ordentliche 
Gesamterträge

Gesamt-
jahresergebnis

Personal-
aufwand

Transfer-
aufwendungen

Abschrei-
bungen
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2. Vermögens- und Schuldengesamtlage (Gesamtbilanz)

In der folgenden Gesamtbilanzübersicht sind die Posten zum 31.12.2018 nach wirtschaftlichen 

und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst. 

Zur Darstellung der Gesamtvermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite 

dem langfristig (Fristigkeit größer als ein Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen 

Vermögen zugeordnet.

Zur Darstellung der Gesamtschuldenlage bzw. der Gesamtkapitalstruktur werden die 

Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw. Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb 

des Fremdkapitals eine Zuordnung nach langfristiger (Fälligkeit größer als fünf Jahre) bzw. 

mittel- und kurzfristiger Verfügbarkeit erfolgt.

Zur Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr wurde der Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung

dem Eigenkapital zugerechnet.
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Die Gesamtvermögens- und Gesamtkapitalstruktur zeigt sich wie folgt:

  TEUR  %   TEUR %   TEUR %

A k t i v a

Immaterielle Vermögensgegenstände 95,8 0,1 75,5 0,1 20,3 26,9

Sachanlagen

6.786,5 8,3 6.507,1 7,9 279,4 4,3

22.793,5 27,8 23.279,5 28,4 -486,0 -2,1

Infrastrukturvermögen 40.043,6 48,8 41.186,9 50,2 -1.143,3 -2,8

Übrige Sachanlagen 5.342,8 6,5 4.737,0 5,8 605,8 12,8

Summe Sachanlagen 74.966,3 91,4 75.710,4 92,3 -744,1 -1,0

Finanzanlagen 1.296,0 1,6 1.296,0 1,6 0,0 0,0

Langfristig gebundenes Gesamtvermögen 76.358,1 93,1 77.081,9 93,9 -723,8 -0,9

368,2 0,4 365,7 0,4 2,5 0,7

 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.278,1 1,6 1.134,7 1,4 143,4 12,6

Liquide Mittel 3.591,6 4,4 3.149,6 3,8 442,0 14,0

Rechnungsabgrenzungsposten 427,7 0,5 314,2 0,4 113,5 36,1

5.665,6 6,9 4.964,2 6,1 701,4 14,1

Gesamtvermögen 82.023,7 100,0 82.046,2 100,0 -22,5 0,0

31.12.2018 31.12.2017   Veränderung

Vorräte

Mittel- und kurzfristig 

gebundenes Gesamtvermögen

Unbebaute Grundstücke und grund-

stücksgleiche Rechte 

Bebaute Grundstücke und grund-
stücksgleiche Rechte 
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  TEUR  %   TEUR %   TEUR %

P a s s i v a

Eigenkapital 24.168,9 29,5 22.660,9 27,6 1.508,0 6,7

Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 627,1 0,8 627,1 0,8 0,0 0,0

Eigenkapital 24.796,0 30,2 23.288,0 28,4 1.508,0 6,7

Sonderposten 31.644,4 38,6 31.931,5 38,9 -287,1 -0,9

Pensions- und Beihilferückstellungen 5.052,7 6,2 5.259,1 6,4 -206,4 -3,9

Verbindlichkeiten aus Krediten

- vom privaten Kreditmarkt 5.272,6 6,4 5.874,4 7,2 -601,8 -10,2

Sonstige Verbindlichkeiten 974,5 1,2 977,0 1,2 -2,5 -0,3

Langfristig verfügbares Gesamtkapital 67.740,1 82,6 67.329,9 82,1 410,1 0,6

Sonstige Rückstellungen 1.206,4 1,5 1.232,4 1,5 -26,0 -2,1

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen

- vom privaten Kreditmarkt 3.432,0 4,2 3.400,6 4,1 31,4 0,9

- vom privaten Kreditmarkt 6.014,7 7,3 7.000,0 8,5 -985,3 -14,1

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 429,2 0,5 523,0 0,6 -93,8 -17,9

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,7 0,0 39,5 0,0 -38,8 -98,2

Erhaltene Anzahlungen 2.316,2 2,8 1.513,9 1,8 802,3 53,0

Sonstige Verbindlichkeiten 581,4 0,7 635,8 0,8 -54,4 -8,6

Rechnungsabgrenzungsposten 303,0 0,4 371,0 0,5 -68,0 -18,3

14.283,6 17,4 14.716,2 17,9 -432,6 -2,9

Gesamtkapital 82.023,7 100,0 82.046,2 100,0 -22,5 0,0

  Veränderung

Mittel- und kurzfristig 

verfügbares Gesamtkapital  

Verbindlichkeiten aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung

31.12.2018 31.12.2017
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3. Ertragsgesamtlage (Gesamtergebnisrechnung)

Die Gesamtergebnisstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar:

2018 2017

Ertrags- und Aufwandsarten TEUR % TEUR % TEUR %

1 Steuern und ähnliche Abgaben 18.630,1 60,6 16.932,5 57,9 1.698 10,0

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.549,9 11,6 2.968,0 10,2 582 19,6

3 + Sonstige Transfererträge 48,0 0,2 0,1 0,0 48 -

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.458,5 21,0 6.259,1 21,4 199 3,2

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 235,4 0,8 330,6 1,1 -95 -28,8

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 861,0 2,8 1.018,7 3,5 -158 -15,5

7 + Sonstige ordentliche Erträge 932,4 3,0 1.726,4 5,9 -794 -46,0

8 + Aktivierte Eigenleistungen 1,9 - 0,9 - 1 -

9 +/- Bestandsveränderungen 0,0 - 0,0 - 0 -

10 = Ordentliche Gesamterträge 30.717,2 100,0 29.236,3 100,0 1.481 5,1

11 - Personalaufwendungen 6.266,5 20,4 6.348,9 21,7 -82 -1,3

12 - Versorgungsaufwendungen 503,4 1,6 133,7 0,5 370 > 100

13 - Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 6.005,3 19,6 5.521,5 18,9 484 8,8

14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.725,7 8,9 2.736,1 9,4 -10 -0,4

15 - Transferaufwendungen 11.780,8 38,4 12.496,4 42,7 -716 -5,7

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.638,2 5,3 2.126,8 7,3 -489 -23,0

17 = Ordentliche Gesamtaufwendungen 28.919,7 94,2 29.363,5 100,5 -444 -1,5

18 = Ordentliches Gesamtergebnis 1.797,5 5,8 -127,2 -0,5 1.925 > 100

(= Zeilen 10 und 17)

19 + Finanzerträge 104,8 0,3 129,5 0,4 -25 -19,1

20 - Finanzaufwendungen 394,3 1,3 444,3 1,5 -50 -11,2

21 = Gesamtfinanzergebnis -289,6 -1,0 -314,8 -1,1 25 8,0

(= Zeilen 19 und 20)

22 = Gesamtergebnis der laufenden 

Geschäftstätigkeit 1.508,0 4,8 -442,0 -1,5 1.950 > 100

(= Zeilen 18 und 21)

23 + Außerordentliche Erträge 0,0 - 0,0 - - -

24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,0 - 0,0 - - -

25 = Außerordentliches Gesamtergebnis 0,0 - 0,0 - - -

(= Zeilen 23 und 24)

26 = Gesamtjahresfehlbetrag 1.508,0 4,8 -442,0 -1,5 1.950 > 100

(= Zeilen 22 und 25)

27 - Anderen Gesellschaftern 

zuzurechnendes Ergebnis 0,0 - 0,0 - 0,0 -

Veränderung
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4. Finanzgesamtlage (Gesamtkapitalflussrechnung)

Zeile Position

Gesamt-

ergebnis                                                                                 

2018

TEUR

Gesamt-

ergebnis                                                                                 

2017

TEUR

1. Ordentliches Ergebnis 1.508,0 -442,0

2. +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögen 2.725,7 2.736,1

3. +/- Zunahme/Abnahme der Pensionsrückstellungen -206,3 -36,8

4. +/- Zunahme/Abnahme der übrigen Rückstellungen -26,0 224,1

5. +/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge (z. B. Zuschüsse/SoPo) 0,0 0,0

6. -/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -251,9 144,3

7. -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -259,4 -769,4

8. +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 544,7 736,7

9. -/+ Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0,0 0,0

10. = Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit (1 bis 9) 4.034,8 2.593,0

11. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 503,7 539,3

12. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -2.203,3 -2.197,9

13. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens -50,4 -41,0

14. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 0,0 0,0

15. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0,0 0,0

16. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,0 0,0

17. + Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten 0,0 0,0

18. - Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten 0,0 0,0

19. + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 0,0 0,0

20. - Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 0,0 0,0

21. = Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit (11 bis 20) -1.750,0 -1.699,6

22. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (Kapitalerhöhungen, Verkauf eigener Anteile, etc.) 0,0 0,0

23. - Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter 0,0 0,0

24. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von Krediten 1.087,5 453,5

25. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Krediten -2.614,4 -1.049,1

26. +/- Einzahlungen/Auszahlungen aus Sonderposten für Zuwendungen, Beiträge und Gebühren -287,1 257,2

27. = Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit (22 bis 26) -1.814,0 -338,4

28. Zahlungsunwirksame Änderungen von Bilanzposten bedingt durch Konsolidierungsmaßnahmen -28,8 0,0

29. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (Summe aus Zeile 10, 21, 27, 28) 441,9 286,7

30. +/- Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 0,0 0,0

31. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 3.149,6 2.862,9

32. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (29 bis 31) 3.591,5 3.149,6

abzüglich Verbindlichkeiten aus der Liquiditätssicherung -6.048,0 -7.000,0
-2.456,5 -3.850,4
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5. Markante Gesamtbilanz- und Gesamterfolgskennzahlen

31.12.2018 31.12.2017

Anlagenintensität (in %)

Anlagevermögen

Gesamtbilanzsumme

Infrastrukturquote (in %)

Infrastrukturvermögen

Gesamtbilanzsumme

Eigenkapitalquote I (in %)

Eigenkapital

Gesamtbilanzsumme

Eigenkapitalquote II (in %)

Eigenkapital

+ Sopo Zuwendungen/Beiträge

Gesamtbilanzsumme

Anlagendeckungsgrad II (in %)

Eigenkapital 

+ Sopo Zuwendungen/Beiträge

+ Langfristiges Fremdkapital

Anlagevermögen

Kurzfristige Verbindlichkeitsquote (in %)

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Gesamtbilanzsumme

Kennzahlen

=  93,9

=  28,4

93,1

30,2

=  

=  

50,2

= 

68,8

48,8

6,3

67,3

88,7 87,3=  

12,0
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31.12.2018 31.12.2017

Steuerquote (in %)

Steuererträge

ordentliche Gesamterträge

Personalintensität (in %)

Personalaufwendungen
ordentliche Gesamtaufwendungen

Transferaufwandsquote (in %)

Transferaufwendungen
ordentliche Gesamtaufwendungen

Sach- und Dienstleistungsintensität (in %)

Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen

ordentliche Gesamtaufwendungen

Zinslastquote (in %)

Finanzaufwendungen
ordentliche Gesamtaufwendungen

1,5=  1,4

20,8 18,8

60,6

Kennzahlen

=  

57,9

21,5=  

42,6=  40,7

=  

21,7
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F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes

Wir haben dem als Anlage 1 bis 3 beigefügten Gesamtabschluss der Stadt Neuenrade zum 

31.12.2018 und dem als Anlage 4 beigefügten Gesamtlagebericht für das Haushaltsjahr 2018 

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Stadt Neuenrade

Prüfungsurteile

Wir haben den Gesamtabschluss der Stadt Neuenrade und ihrer verselbstständigten Aufgaben-

bereiche (der Konzern) – bestehend aus der Gesamtbilanz zum 31.12.2018, der Gesamt-

ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 sowie dem 

Gesamtanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – 

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Gesamtlagebericht der Stadt Neuenrade für das Haushaltsjahr 

vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefügte Gesamtabschluss in allen wesentlichen Belangen der GO NRW 

sowie den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31.12.2018 sowie 

seiner Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 und

- vermittelt der beigefügte Gesamtlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Gesamtlagebericht in Einklang mit dem 

Gesamtabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 

für die Prüfung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts“ unseres Bestätigungs-

vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 

Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zum Gesamtabschluss und zum Gesamtlagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Gesamtabschluss und den Gesamtlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Gesamtabschlusses, der den 

Vorschriften der GO NRW sowie den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Gesamtabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gesamt-

abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 

falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit des Konzerns zur stetigen Erfüllung der Aufgaben und Fortführung der Haushaltswirtschaft 

(Fortführung der Unternehmenstätigkeit) zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 

Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Gesamtlageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet

haben, um die Aufstellung eines Gesamtlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 

im Gesamtlagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Gesamtabschlusses und des Gesamt-

lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Gesamtabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 

und ob der Gesamtlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungs-

vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Gesamtabschluss und zum Gesamtlagebericht 

beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Gesamt-

abschlusses und Gesamtlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 

beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus
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- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - 

falscher Darstellungen im Gesamtabschluss und im Gesamtlagebericht, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 

die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 

Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 

als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen be-

inhalten können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Gesamtabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Gesamtlageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 

sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, 

auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 

zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Gesamtabschluss und im Gesamt-

lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Gesamtabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie ob der Gesamtabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-

vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Gesamtabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.
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- holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen 

der verselbstständigten Aufgabenbereiche oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, 

um Prüfungsurteile zum Gesamtabschluss und zum Gesamtlagebericht abzugeben. Wir sind 

verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Gesamtabschlussprüfung. 

Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

- beurteilen wir den Einklang des Gesamtlageberichts mit dem Gesamtabschluss, seine Gesetzes-

entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Gesamtlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-

nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 

gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 

sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-

ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden 

Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 

Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 

Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."





Anlage 1

Aktiva Passiva

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Anlagevermögen 1. Eigenkapital
1.1 Allgemeine Rücklage

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 95.759,52 75.528,76 1.1.1 Grundkapital/Stammkapital 22.660.922,67 23.102.947,63
1.1.2 Allgemeine Rücklage 0,00 0,00

1.2 Sachanlagen 1.1.3 Kapitalrücklage 0,00 0,00
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 1.1.4 Gewinnrücklage 0,00 0,00

1.2.1.1 Grünflächen 2.921.432,44 2.680.827,18 1.1.5 Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 0,00 0,00
1.2.1.2 Ackerland 135.986,58 65.110,98 1.2 Sonderrücklage 0,00 0,00
1.2.1.3 Wald, Forsten 2.589.453,42 2.621.535,12 1.3 Ausgleichsrücklage 0,00 0,00
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 1.139.650,83 6.786.523,27 1.139.650,83 1.4 Ergebnisvortrag 0,00 0,00

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 1.5 Gesamtjahresüberschuss/-fehlbetrag 1.507.961,44 -442.024,96
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 1.871.197,44 1.916.328,98 1.6 Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter 0,00 24.168.884,11 0,00
1.2.2.2 Schulen 9.510.894,73 9.619.415,23
1.2.2.3 Wohnbauten 503.025,02 511.547,13 2. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 627.099,29 627.099,29
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 10.908.420,69 22.793.537,88 11.232.179,23

1.2.3 Infrastrukturvermögen 3. Sonderposten
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 7.217.838,24 7.216.152,71 3.1 Sonderposten für Zuwendungen 21.694.365,30 21.983.193,48
1.2.3.2 Brücken und Tunnel 374.286,00 382.967,26 3.2 Sonderposten für Beiträge 5.711.807,80 6.057.977,15
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 0,00 0,00 3.3 Sonderposten für den Gebührenausgleich 0,00 0,00
1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 0,00 0,00 3.4 Sonstige Sonderposten 4.238.224,91 31.644.398,01 3.890.378,12
1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und 
            Verkehrslenkungsanlagen 14.901.683,30 15.704.866,78 4. Rückstellungen
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 17.549.788,00 40.043.595,54 17.882.867,98 4.1 Pensionsrückstellungen 5.052.739,00 5.259.052,00

1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 1.391.800,25 1.457.957,05 4.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 0,00 0,00
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 83.935,96 83.935,96 4.3 Steuerrückstellung 8.668,34 1.381,78
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 1.185.029,60 1.320.969,99 4.4 Sonstige Rückstellungen 1.197.711,47 6.259.118,81 1.230.974,24

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.400.952,93 1.288.756,50
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 1.281.054,82 74.966.430,25 585.411,39

5. Verbindlichkeiten
1.3 Finanzanlagen 5.1 Anleihen 0,00 0,00

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 5.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 8.671.227,63 9.274.948,50
1.3.2 Beteiligungen 1.245.532,56 1.245.532,56 5.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 6.048.000,00 7.000.000,00
1.3.3 Sondervermögen 0,00 0,00 5.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 50.452,48 50.452,48 5.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 429.185,15 523.034,52
1.3.5 Ausleihungen 0,00 1.295.985,04 76.358.174,81 0,00 5.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 695,51 39.471,35

5.7 Erhaltene Anzahlungen 2.316.172,54 1.513.924,27
2. Umlaufvermögen 5.8 Sonstige Verbindlichkeiten 1.555.900,52 19.021.181,35 1.612.785,78

2.1 Vorräte
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren, zum Verkauf bestimmte Grundstücke 368.164,19 365.661,73 6. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 303.005,99 371.023,09
2.1.2 Geleistete Anzahlungen 0,00 368.164,19 0,00

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen undForderungen 1.240.381,57 1.106.103,38
2.2.2 Sonstige Vermögensgegenstände 37.680,76 1.278.062,33 28.567,44

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00

2.4 Liquide Mittel 3.591.552,65 5.237.779,17 3.149.624,98

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 427.733,58 314.214,61

82.023.687,56 82.046.166,24 82.023.687,56 82.046.166,24

Gesamtbilanz zum 31.12.2018 - Stadt Neuenrade
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Gesamt-
ergebnis

2018
EUR

Gesamt-
ergebnis

2017
 EUR

1 18.630.064,98 16.932.454,27

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.549.892,49 2.968.022,06

3 + Sonstige Transfererträge 48.000,00 121,36

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.458.524,36 6.259.123,92

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 235.444,06 330.561,12

6 + Kostenerstattung und Kostenumlagen 861.044,26 1.018.664,92

7 + Sonstige ordentliche Erträge 932.409,86 1.726.382,15

8 + 1.852,89 943,05

9 +/- 0,00 0,00

10  = 30.717.232,90 29.236.272,85

11  - Personalaufwendungen 6.266.452,45 6.348.935,36

12  - Versorgungsaufwendungen 503.393,48 133.727,23

13  - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.005.255,70 5.521.506,47

14  - Bilanzielle Abschreibung 2.725.660,98 2.736.127,24

15  - Transferaufwendungen 11.780.751,30 12.496.428,97

16  - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.638.174,80 2.126.781,73

17   = Ordentliche Gesamtaufwendungen 28.919.688,71 29.363.507,00

18  = Ordentliches Gesamtergebnis 1.797.544,19 -127.234,45

(= Zeilen 10 und 17)

19  + Finanzerträge 104.757,76 129.504,23

20  - Finanzaufwendungen 394.340,51 444.294,74

21  = Gesamtfinanzergebnis -289.582,75 -314.790,51

(= Zeilen 19 und 20)

22  =  Gesamtergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 1.507.961,44 -442.024,96

(= Zeilen 18 und 21)

23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0,00

24  - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00

25  = Außerordentliches Gesamtergebnis (= Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00

26  = Gesamtjahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) 1.507.961,44 -442.024,96

27 - Anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis 0,00 0,00

Aktivierte Eigenleistungen

Bestandsveränderungen

Ordentliche Gesamterträge

Gesamtergebnisrechnung 2018

Steuern und ähnliche Abgaben

Ertrags- und Aufwandsarten
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Anlage 1 zum Gesamtanhang

Zeile Position

Gesamt-

finanzrechnung

31.12.2018

TEUR

Gesamt-

finanzrechnung

31.12.2017

TEUR

1. Ordentliches Ergebnis 1.508,0 -442,0

2. +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 2.725,7 2.736,1

3. +/- Zunahme/Abnahme der Pensionsrückstellungen -206,3 -36,8

4. +/- Zunahme/Abnahme der übrigen Rückstellungen -26,0 224,1

5. +/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge (z. B. Zuschüsse/SoPo) 0,0 0,0

6. -/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -251,9 144,3

7. -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -259,4 -769,4

8. +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 544,7 736,7

9. -/+ Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0,0 0,0

10. = Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit (1 bis 9) 4.034,8 2.593,0

11. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 503,7 539,3

12. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -2.203,3 -2.197,9

13. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens -50,4 -41,0

14. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 0,0 0

15. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0,0 0,0

16. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,0 0,0

17. + Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten 0,0 0,0

18. - Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten 0,0 0,0

19. + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 0,0 0,0

20. - Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 0,0 0,0

21. = Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit (11 bis 20) -1.750,0 -1.699,6

22. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (Kapitalerhöhungen, Verkauf eigener Anteile, etc.) 0,0 0,0

23. - Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter 0,0 0,0

24. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von Krediten 1.087,5 453,5

25. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Krediten -2.614,4 -1049,1

26. +/- Einzahlungen/Auszahlungen aus Sonderposten für Zuwendungen, Beiträge und Gebühren -287,1 257,2

27. = Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit (22 bis 26) -1.814,0 -338,4

28. Zahlungsunwirksame Änderungen von Bilanzposten bedingt durch Konsolidierungsmaßnahmen -28,8 0,0

29. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (Summe aus Zeile 10, 21, 27, 28) 441,9 286,7

30. +/- Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 0,0 0

31. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 3.149,6 2.862,9

32. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (29 bis 31) 3.591,5 3.149,6

Gesamtkapitalflussrechnung zum 31.12.2018
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Gesamt- Gesamt-

betrag betrag

des zum

Haus- 01.01.

halts- bis zu 1 1 bis 5 mehr als 2018

jahres Jahr Jahre 5 Jahre

Stand:

31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5

1. Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Krediten             für 

Investitionen

2.1 von verbundenen Unternehmen

2.2 von Beteiligunen

2.3 von Sondervermögen

2.4 vom öffentlichen Bereich

2.4.1 vom Bund

2.4.2 vom Land

2.4.3 von Gemeinden (GV)

2.4.4 von Zweckverbänden

2.4.5 von sonstigen öffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4.6 von sonstigen öffentlichen Sonder-

rechnungen

2.5 vom privaten Kreditmarkt

2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 8.671.227,63 750.002,50 2.681.971,03 5.239.254,10 9.274.948,50

2.5.2 von übrigen Kreditgebern

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur 

Liquiditätssicherung

3.1 vom öffentlichen Bereich

3.2 vom privaten Kreditmarkt 6.048.000,00 6.001.920,00 12.800,00 33.280,00 7.000.000,00

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 

Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich-

kommen 0,00

0,00

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 429.185,15 429.185,15 0,00 0,00 523.034,50

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 695,51 695,51 0,00 0,00 39.471,35

7. Erhaltene Anzahlungen 2.316.172,54 2.316.172,54 0,00 0,00 1.513.924,27

8. Sonstige Verbindlichkeiten 1.555.900,52 318.644,29 262.728,32 974.527,91 1.612.785,78

9. Summe aller Verbindlichkeiten 19.021.181,35 9.816.619,99 2.957.499,35 6.247.062,01 19.964.164,40

Nachrichtlich anzugeben:

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung

von Sicherheiten:

z.B. Bürgschaften u.a. Wir verweisen auf die Anhangsangaben Seite 14.

mit einer Restlaufzeit von

Art der Verbindlichkeiten

zum Gesamtabschluss der Stadt Neuenrade zum 31.12.2018

V e r b i n d l i c h k e i t e n s p i e g e l



Anlage 3 zum Gesamtanhang

Stand    Zugänge    Abgänge  Umbuchungen Stand Stand Abschreibungen Abgänge Umbuchungen Kumulierte 
am in in in am am in in in Abschreibungen am am 

31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

€ € € € € € € € € € €

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 272.578,34 50.388,12 23.998,00 298.968,46 197.049,58 26.623,36 20.464,00 0,00 203.208,94 95.759,52 75.528,76

2. Sachanlagen

2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 7.360.141,45 154.757,12 32.003,00 259.561,24 7.742.456,81 853.017,34 102.916,20 0,00 0,00 955.933,54 6.786.523,27 6.507.124,11

2.1.1   Grünflächen 3.490.525,82 81.052,77 4,00 259.561,24 3.831.135,83 809.698,64 100.004,75 0,00 0,00 909.703,39 2.921.432,44 2.680.827,18

2.1.2   Ackerland 65.110,98 70.875,60 0,00 0,00 135.986,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 135.986,58 65.110,98

2.1.3   Wald, Forsten 2.664.853,82 2.828,75 31.999,00 0,00 2.635.683,57 43.318,70 2.911,45 0,00 0,00 46.230,15 2.589.453,42 2.621.535,12

2.1.4   Sonstige unbebaute Grundstücke 1.139.650,83 1.139.650,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.139.650,83 1.139.650,83

2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 28.870.012,19 21.591,05 0,00 79.187,23 28.970.790,47 5.590.541,62 586.710,97 0,00 0,00 6.177.252,59 22.793.537,88 23.279.470,57

2.2.1  Kinder- und Jugendeinrichtungen 2.323.619,64 2.323.619,64 407.290,66 45.131,54 0,00 0,00 452.422,20 1.871.197,44 1.916.328,98

2.2.2  Schulen 11.574.654,78 20.596,39 0,00 79.187,23 11.674.438,40 1.955.239,55 208.304,12 0,00 0,00 2.163.543,67 9.510.894,73 9.619.415,23

2.2.3  Wohnbauten 531.762,50 0,00 0,00 0,00 531.762,50 20.215,37 8.522,11 0,00 0,00 28.737,48 503.025,02 511.547,13

2.2.4  Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 14.439.975,27 994,66 0,00 0,00 14.440.969,93 3.207.796,04 324.753,20 0,00 0,00 3.532.549,24 10.908.420,69 11.232.179,23

2.3 Infrastrukturvermögen 57.236.982,21 637.479,24 217.407,73 68.538,00 57.725.591,72 16.050.127,48 1.639.604,15 7.735,45 0,00 17.681.996,18 40.043.595,54 41.186.854,73

2.3.1  Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 7.216.152,71 1.685,53 0,00 0,00 7.217.838,24 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7.217.838,24 7.216.152,71

2.3.2  Brücken und Tunnel 462.501,16 0,00 0,00 0,00 462.501,16 79.533,90 8.681,26 0,00 0,00 88.215,16 374.286,00 382.967,26

2.3.3  Straßennetz mit Wegen, Plätzen und 
          Verkehrslenkungsanlagen 23.802.406,33 358.387,00 200.884,00 0,00 23.959.909,33 8.097.539,55 960.686,48 0,00 0,00 9.058.226,03 14.901.683,30 15.704.866,78

2.3.4  Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 25.755.922,01 277.406,71 16.523,73 68.538,00 26.085.342,99 7.873.054,03 670.236,41 7.735,45 0,00 8.535.554,99 17.549.788,00 17.882.867,98

2.4  Bauten auf fremdem Grund und Boden 1.935.560,12 0,00 44.713,78 0,00 1.890.846,34 477.603,07 60.910,86 39.467,84 0,00 499.046,09 1.391.800,25 1.457.957,05

2.5  Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 83.935,96 0,00 0,00 0,00 83.935,96 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 83.935,96 83.935,96

2.6  Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 2.691.219,85 5.390,00 786,00 0,00 2.695.823,85 1.370.249,86 140.721,39 177,00 0,00 1.510.794,25 1.185.029,60 1.320.969,99

2.7  Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.672.034,57 209.538,41 43.922,94 71.623,87 2.909.273,91 1.383.278,07 168.174,05 43.131,14 0,00 1.508.320,98 1.400.952,93 1.288.756,50

2.8  Geleistete Anzahlungen an Sonstige und 
       Anlagen im Bau 585.411,39 1.174.553,77 0,00 -478.910,34 1.281.054,82 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.281.054,82 585.411,39

101.435.297,74 2.203.309,59 338.833,45 0,00 103.299.773,88 25.724.817,44 2.699.037,62 90.511,43 0,00 28.333.343,63 74.966.430,25 75.710.480,30

3. Finanzanlagen

3.1  Beteiligungen 1.245.532,56 0,00 0,00 0,00 1.245.532,56 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.245.532,56 1.245.532,56

3.2  Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens/Stadt 50.452,48 0,00 0,00 0,00 50.452,48 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 50.452,48 50.452,48

1.295.985,04 0,00 0,00 0,00 1.295.985,04 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.295.985,04 1.295.985,04

Summe Anlagevermögen 103.003.861,12 2.253.697,71 362.831,45 0,00 104.894.727,38 25.921.867,02 2.725.660,98 110.975,43 0,00 28.536.552,57 76.358.174,81 77.081.994,10

Gesamtanlagenspiegel zum 31.12.2018

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Stadt Neuenrade

Prüfungsurteile

Wir haben den Gesamtabschluss der Stadt Neuenrade und ihrer verselbstständigten Aufgaben-

bereiche (der Konzern) – bestehend aus der Gesamtbilanz zum 31.12.2018, der Gesamt-

ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 sowie dem 

Gesamtanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – 

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Gesamtlagebericht der Stadt Neuenrade für das Haushaltsjahr 

vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefügte Gesamtabschluss in allen wesentlichen Belangen der GO NRW 

sowie den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31.12.2018 sowie 

seiner Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 und

- vermittelt der beigefügte Gesamtlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Gesamtlagebericht in Einklang mit dem 

Gesamtabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 

für die Prüfung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts“ unseres Bestätigungs-

vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 

Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zum Gesamtabschluss und zum Gesamtlagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Gesamtabschluss und den Gesamtlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Gesamtabschlusses, der den 

Vorschriften der GO NRW sowie den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Gesamtabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gesamt-

abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 

falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit des Konzerns zur stetigen Erfüllung der Aufgaben und Fortführung der Haushaltswirtschaft 

(Fortführung der Unternehmenstätigkeit) zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 

Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.



Anlage 6

Seite 3

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Gesamtlageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet

haben, um die Aufstellung eines Gesamtlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 

im Gesamtlagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Gesamtabschlusses und des Gesamt-

lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Gesamtabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 

und ob der Gesamtlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungs-

vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Gesamtabschluss und zum Gesamtlagebericht 

beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Gesamt-

abschlusses und Gesamtlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 

beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus
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- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - 

falscher Darstellungen im Gesamtabschluss und im Gesamtlagebericht, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 

die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 

Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 

als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen be-

inhalten können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Gesamtabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Gesamtlageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 

sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, 

auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 

zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Gesamtabschluss und im Gesamt-

lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Gesamtabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie ob der Gesamtabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-

vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Gesamtabschluss unter Beachtung der deutschen 
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